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Antwort an den Kreistag Fulda, 12.07.2021 

 
 
Anfrage der SPD-Fraktion vom 18.06.2021, eingegangen am 18.06.2021 
„Flugbetrieb auf der Wasserkuppe/Unfallgefahren“ 
 

 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
zu 1.)  
Dem Landkreis Fulda sind nur die Unfälle bekannt, die auch Gegenstand der 
öffentlichen Berichterstattung waren. 
 
zu 2.)  
Segelflug und Wasserkuppe gehören in Vergangenheit und Gegenwart un-
trennbar zusammen. Der Segelflug ist ein Markenkern der Rhön. Die Gesell-
schaft zur Förderung des Segelflugs auf der Wasserkuppe (GFS), die den 
Flugplatz auf der Wasserkuppe betreibt, ist sich ihrer Verantwortung zur Ge-
währleistung der Flugsicherheit voll und ganz bewusst. Der Landkreis Fulda 
unterstützt sie aus regionaler Verantwortung bei dieser Aufgabe. 
 
Die historisch gewachsene Nähe des Flugplatzes zur Landesstraße und auch 
die in den letzten Jahren immer weiter ansteigende Besucherfrequenz an be-
stimmten Tagen auf der Wasserkuppe stellen jedoch für alle Beteiligten eine 
besondere Herausforderung dar. 

 
Die GFS hat bereits in den letzten Jahren in Abstimmung mit der Flugauf-
sichtsbehörde verschiedene Maßnahmen ergriffen, um das Flugbetriebsrisiko 
weiter zu minimieren. Hierzu zählen insbesondere: 
 

 besondere Einweisungen für den Motorflug 

 Verlegung der Landepunkte auf dem Flugplatz 

 Errichtung von Fangzäunen 
 
Nach dem Segelflugunfall Ende Mai befindet sich die GFS gemeinsam mit 
dem Landkreis Fulda im Dialog mit der Flugaufsichtsbehörde, der Polizei, der 
Stadt Gersfeld, der Straßenverkehrsbehörde und dem Land als Straßenbau-
lastträger. 
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Ziel dieser Gespräche ist es, weitere Sicherungsmaßnahmen zu definieren 
und umzusetzen, die geeignet und zweckmäßig sind, um die Sicherheit des 
Flugplatzes gerade im Hinblick auf die vorbeiführende Landesstraße weiter 
zu verbessern. Zu nennen sind in diesem Zusammenhang folgende mögliche 
Maßnahmen: 
 

- entferntere Landungen von der Landesstraße, 
- Errichtung weiterer Fangzäune und die Anpflanzung von Hecken, 
- partielle Sperrung der Landesstraße während des Flugbetriebs durch 

Schranken oder eine Lichtzeichenanlage, 
- akustische und optische Warnhinweise der Besucher der Wasserkuppe 

bei landenden Flugzeugen. 
 
 
 
Woide 
Landrat 




